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Pressemeldung 
  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wachsen lassen 

Workshop-Rundreise startet in Trier: Das Erfolgsprinzip „auf Augenhöhe“ 

 
 Pianohaus Marcus Hübner e.K. bietet Einblicke in sein prämiertes Personalmanagement  

 Unternehmensexperte Jürgen Fuchs gibt Impulse zu „Führen auf Augenhöhe“ 

 Erste von vier Veranstaltungen zum Thema Arbeitgeberattraktivität 

 

 

Ludwigshafen, 3. August 2018 – Bei hochsommerlichen Temperaturen von fast 40 Grad 

kamen auch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops – Das Erfolgsprinzip 

„Auf Augenhöhe“ – ein wenig ins Schwitzen, um sich dem vielfältigen und hoch 

aktuellen Thema Arbeitgeberattraktivität und Führung anzunähern. In den 

Werkstatträumen des Gastgebers Pianohaus Marcus Hübner e.K. in Trier tauschten 

sie sich über eigene Erfahrungen aus und erhielten spannende Impulse von 

Unternehmensexperte Jürgen Fuchs. Die Veranstaltung, erste Station einer Workshop-

Rundreise mit drei weiteren Terminen, ist Teil des Projektes „Strategie für die Zukunft 

– Lebensphasenorientierte Personalpolitik“ des rheinland-pfälzischen 

Wirtschaftsministeriums und des Instituts für Beschäftigung und Employability IBE 

der Hochschule Ludwigshafen. 

 

Zum Start der Veranstaltung gab es für die Gäste eine kleine Betriebsführung durch das 

Pianohaus – musikalische Kostprobe inklusive. Gründer und Inhaber Marcus Hübner hat für 

sein Unternehmen einen sehr klaren Anspruch: „Ich möchte bester Arbeitgeber in meiner 

Branche werden.“ Und der Betrieb tut so einiges, um eine positive Arbeitsatmosphäre zu 

schaffen und die Mitarbeitenden kontinuierlich in ihrer Entwicklung zu unterstützen. Wenn es 

um Gehälter und Arbeitszeiten geht, legt der Chef großen Wert auf Fairness und versucht, 

gemeinsam mit seinen Angestellten eine für beide Seiten passende Lösung zu finden. Im 

Bereich Gesundheitsmanagement wurde eine eigene betriebliche Krankenversicherung 

etabliert, deren Schwerpunkt auf Prävention liegt. Bei einem Visionstag hat das gesamte 

Team diskutiert und ein Konzept entwickelt, wohin die Reise des Unternehmens zukünftig 

gehen soll. Der Spaß kommt bei all dem nicht zu kurz – zum Beispiel beim alljährlichen 

Versuch, die Betriebsweihnachtsfeier aus dem Vorjahr an Kreativität noch zu überbieten. Alle 

Azubis müssen übrigens auch selbst Klavierspielen können – nur so ist es möglich, sich 

ideal in die Wünsche der Kundschaft hineinzuversetzen.  

 

Das Unternehmen als lebendiger Organismus 

Die Hauptaufgabe von Führung in einem Unternehmen besteht darin, die eigenen 

Mitarbeitenden wachsen zu lassen und dafür die entsprechenden Rahmenbedingungen zu 

schaffen. Wie dieses „Führen auf Augenhöhe“ aussehen kann, erarbeiteten sich die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops gemeinsam mit dem renommierten 

Unternehmensexperten Jürgen Fuchs. Sein Credo lautet: alte Modelle des Unternehmens 

als hierarchische Pyramide haben ausgedient, auch „Stellen“, „Abteilungen“ oder 
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„Zuständige“ seien Konzepte von gestern. Stattdessen rückt der Mensch in den Mittelpunkt 

einer kundenorientierten, lebendigen Unternehmenskultur. Führen bedeutet hier nicht länger 

kontrollieren und sanktionieren, sondern den Mitarbeitenden Orientierung geben, den 

Rücken stärken und ein positives Unternehmensklima schaffen. 

  

Auf dem Weg zu einem solchen Führungsverständnis kann professionelle Unterstützung, wie 

sie zum Beispiel die Handwerkskammern anbieten, Gold wert sein. Rudolf Müller, Präsident 

der HWK Trier, betonte in seinem Kurzvortrag, dass Förderprogramme wichtige Hilfestellung 

für Betriebe leisten können – dass diese aber selbst die Initiative ergreifen müssen. Das 

Thema Arbeitgeberattraktivität sei von vielen lange unterschätzt worden, mache sich in Form 

von massivem Facharbeiter- und Azubi-Mangel nun aber deutlich bemerkbar. Aktuell 

entwickelt die HWK Trier deshalb unter anderem eine Initiative im Bereich Praktika, um 

Betriebe und junge Menschen frühzeitig zusammenzubringen und sie für eine handwerkliche 

Ausbildung zu begeistern. 

 

Die nächsten Veranstaltungen der Workshop-Rundreise 

 

 am 19.09.2018, 13 bis 18 Uhr, bei CompuGroup Medical SE, Koblenz 

 am 09.10.2018, 13 bis 18 Uhr, bei Wasems Kloster Engelthal, Ingelheim  

 am 06.11.2018, 13 bis 18 Uhr, bei Kamb Elektrotechnik GmbH, Ludwigshafen 

 

 

Nähere Informationen, alle Termine sowie Anmeldemöglichkeiten sind auf der 

Projekthomepage www.lebensphasenorientierte-personalpolitik.de zu finden. 
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Hintergrundinformation: Das Projekt 
Das Projekt „Strategie für die Zukunft – Lebensphasenorientierte Personalpolitik“ (LOP) ist 

Teil der Fachkräftestrategie für Rheinland-Pfalz 2018-2021. Das Projekt hat zum Ziel, 

Unternehmen vor dem Hintergrund verschiedener gesellschaftlicher Mega-Trends 

(demografischer Wandel, Digitalisierung etc.) dabei zu unterstützen, ausreichend 

qualifiziertes Personal werben und binden zu können. LOP leistet von Beginn an einen 

wichtigen Beitrag zur Zukunftssicherung des rheinland-pfälzischen Mittelstandes. Nach dem 

Motto "aus der Region für die Region" sowie "aus der Praxis für die Praxis" werden die 

Aktivitäten und Lösungsansätze zur Fachkräftesicherung mittels verschiedener 

Veranstaltungsformate auf die regionale Ebene gebracht und einer breiten Öffentlichkeit 

bekannt gemacht. 

 
 
Editors Notes 

Das Institut für Beschäftigung und Employability IBE unter Leitung von Prof. Dr. Jutta Rump 

(Geschäftsführerin) erforscht personalwirtschaftliche Fragestellungen. Die Schwerpunkte liegen unter 

anderem in den Bereichen Beschäftigung und Beschäftigungsfähigkeit ("Employability"), 

demografischer Wandel und Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Das IBE berät Unternehmen und 

Institutionen in arbeitsmarktpolitischen, personalwirtschaftlichen und sonstigen 

beschäftigungsrelevanten Fragen. Über alle Projektphasen hinweg zeichnet das IBE seit 2009 mit der 

Unterstützung von Multiplikatoren verantwortlich für die konzeptionelle Entwicklung und Umsetzung 

der Thematik „Lebensphasenorientierte Personalpolitik“.  

 

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz (MWVLW) hat 

das Projekt „Strategie für die Zukunft – Lebensphasenorientierte Personalpolitik“ ins Leben gerufen 

und fördert es. Nach dem erfolgreichen Abschluss eines Modellprojektes  sowie dem Ausbau der 

Vernetzung rheinland-pfälzischer Betriebe und der Vertiefung der Branchenspezifik  lagen 

Schwerpunkte auf der Bildung von starken Arbeitgebermarken der rheinland-pfälzischen 

Unternehmen, dem Schulterschluss mit kommunalen Akteuren zur Stärkung der Regionen sowie der 

„Werteorientierten Gestaltung einer Lebensphasenorientierten Personalpolitik“.  
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